
Jahresbericht 2020/2021 


Liebe Mitglieder,


Wie jedes Jahr möchten wir Ihnen wie gewohnt in Form eines Jahresberichts einen 
Überblick über die Aktivitäten des Familienvereins im abgelaufenen Vereinsjahr geben. 
Nach wie vor prägt die Corona-Pandemie durch die damit verbundenen Einschränkungen 
unser Vereinsleben deutlich. Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre des neuen 
Jahresberichts für den Zeitraum 2020/2021 und verbleibe


Herzlichst


Miriam Villegas


Präsidentin


°°aus dem Vorstand°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°


Wie im Vorjahr mussten erneut bedingt durch die Corona - Pandemie zahlreich Anlässe 
abgesagt werden. Die übrigen Aktivitäten - insbesondere im Kleinkinderbereich - konnten 
unter Beachtung des Schutzkonzepts weiterhin aufrechterhalten werden. 


Der Familienverein Lindau dankt allen Mitarbeiterinnen, Vorstandsmitgliedern und der 
Buchhalterin für ihr Engagement und die steht sehrt professionelle Arbeit im abgelaufenen 
Vereinsjahr.


Aufgrund der erwähnte Situation hat sich der Vorstand nur einmal für eine Sitzung 
getroffen. Wir durften aber trotzdem unser jährliches Mitarbeiteressen zusammen 
geniessen.


Roland Kinkel hat die Verantwortung für das Vorstandsressort Kommunikation mit Ablauf 
des Vereinsjahres 2019/2020 abgegeben. Der Vorstand konstituiert sich neu wie folgt: 
Spielgruppen und Chinderhüeti: Claudia Burkard, Chrabbelgruppe: Daniela Mitzscherling, 
Präsidium & Kommunikation: Miriam Villegas, Events: Janine Ramseyer Finanzen: Concetta 
Raths 


°°aus den Spielgruppen°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°° 


Auch in diesem Jahr leisteten die Spielgruppen ihren Beitrag um die Kinder optimal auf den 
den Einstieg in das schweizerische Schulsystem vorzubereiten. 


Insgesamt bot der Familienverein im Berichtszeitraum 7 Spielgruppen an welche durch 4 
erfahrene Spielgruppenleiterinnen fachgerecht betreut wurden. 


Wir möchten uns auch bei den Kindern für die schönen Stunden im Namen aller 
Spielgruppenleiterinnen recht herzlich bedanken.




Spielgruppe Tagelswangen - Nicole Mäder


Dieses Jahr nahm ich die neue Herausforderung an und übernahm die Spielgruppe von 
Andrea Schümperli. An einem sonnigen Spätsommermorgen starteten wir mit dem 
Infomorgen bei dem wir uns alle bei Kaffee und Kuchen kennenlernten. Die Kinder 
konnten in aller Ruhe die Spielgruppe erforschen. Natürlich war der kleine Igel 
mittendrin.


Nach dem wir uns bis zu den Herbstferien alle gut eingelebt hatten, genossen wir ein 
paar wunderschöne Herbsttage im Wald. Da durfte auch das Natur-Bingo natürlich nicht fehlen und 
das spielen mit dem Laub machte uns einen Heidenspass.


  


Schon Bald wurde es Winter und der Samichlaus verlor unterwegs seine Samichlaussäcklein, die 
durften wir dann im Wald aufsammeln und geniessen. 


Diesen Winter gab es zu Anfang des Jahres sehr viel Schnee. Dass mussten wir natürlich ausnutzen 
und genossen es darin zu toben, zu spielen und Bäume vom Schnee zu befreien. Wir hatten Mitleid 
mit den Vögeln, denn wo sollten Sie jetzt Futter finden? Darum bastelten wir eine Futterstelle für die 
Vögel. Natürlich haben wir in diesem Jahr auch sonst noch viel gebastelt, wie zum Beispiel unsere 
Erdbeertöpfchen passend zu unserer Geschichte "Die Erdbeerfee". Im Frühsommer kreierten wir 
unseren eigenen Spielgruppen-Sirup aus Holunderblüten. Das Spielen stand aber immer im 
Vordergrund, da durften auch Ballone nicht fehlen. Das Jahr verging wie im Flug und zum Abschluss 
machten wir einen Ausflug zum Strickhof und brätelten zum Znüni Würstchen und Schoggibananen. 
Hmmm…. Lecker. Es war ein Tolles erstes Jahr. Ich Danke allen Eltern für ihr Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit und natürlich all denen die mich so toll unterstützt haben.


 



Spielgruppe Zwergli in Winterberg - Claudia Burkard & Marlies


Wieder einmal dürfen wir auf ein tolles, spannendes, kreatives und erlebnisreiches 
Spielgruppenjahr zurückblicken.


Den ersten Morgen genossen wir mit Kaffee und Kuchen und fingen das Jahr gemütlich an.


    


Einmal im Monat genossen wir jeweils einen Waldmorgen und entdecken die Natur und die 
verschiedenen Jahreszeiten.


Abhang herunterrollen hat Gross und Klein Spass gemacht.


       

Schneemann bauen und sich dann bei einer feinen warmen Wurst oder Schlangenbrot 
stärken, hat richtig gut getan.  


                                                  


Ein Highlight war sicher der Besuch des Samichlauses im Waldnest. Dieser Anlass feierten 
wir wieder gemeinsam mit der Waldspielgruppe und der Spielgruppe aus Grafstal.               


                                         




                 Unser Adventsfenster             


Im Frühling bekamen wir Besuch von Patrick Friedli, wir lernten sehr viel über die Bienen 
und durften noch mehrere Kerzen aus Bienenwachs basteln.


                          


Unser traditioneller Ausflug auf den Strickhof. Leider dieses Jahr bei 
schlechtem Wetter…….was uns aber nichts ausmachte!


          


Alles schöne geht einmal vorbei und wir genossen den letzten Spielgruppenmorgen. Zuerst 
bei Kaffee und Kuchen mit den Eltern und danach kochten die Kinder und wir noch alleine 
das Mittagessen und assen zusammen.


   

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Eltern für ihr entgegengebrachtes Vertrauen und 
die gute und wertvolle Zusammenarbeit.


Danke Kinder, es war schön mit euch!


Än Zwergli Gruäss


Claudia und Marlies




Spielgruppe Grafstal - Miriam Villegas & Sandra Gugliotta




An einem schönen Morgen starteten wir unser Spielgruppenjahr mit 
12 Kindern. Während die Kinder den Spielgruppenraum zusammen 
mit Sandra erkundeten und spielten, gab ich den Eltern die 
wichtigsten Informationen über den Ablauf der Spielgruppe durch. 

Die meisten Kinder konnten sich sehr schnell von ihren Eltern lösen 
und haben von Anfang an sehr gut mitgemacht. Schon nach kurzer 
Zeit haben sich die Kinder gut eingelebt und die Regeln der 
Spielgruppe sehr gut umgesetzt.


Wir waren bei jedem Wetter draussen und die Kinder tobten voller 
Energie. Die Spiele am Tisch wurden durch die Kinder rege benutzt. 
An Bastelarbeiten waren fast immer alle daran beteiligt und haben 
wunderschöne Werke geschaffen.


Mit mitgebrachten Kuchen oder anderen Leckereien haben wir uns 
bei jeder Geburtstagsfeier amüsiert.


Natürlich durfte zum Ende jedes Spielgruppenmorgens unsere 
Geschichte nicht fehlen, und die meisten Kinder hörten dieser sehr 
interessiert zu.


Gemeinsam mit der Spie lgruppe Winterberg und der 
Waldspielgruppe durften wir den Samichlaus im Wald treffen, das 
war für einige das erste mal, dass sie den Samichlaus live sahen.


Im Winter hatte es viel Schnee und wir konnten draussen Schlitteln 
oder eine Schneeballschlacht machen.


Unsere Anlässe mit den Eltern durften dieses Jahr unter 
Berücksichtigung der entsprechenden Hygienemassnahmen wieder 
stattfinden. Wir hoffen, dass die aktuelle Situation sich langsam  
verbessert und wir die übrigen Anlässe durchführen können.


Unseren Brunch als Abschlussfeier haben wir draussen, leider bei 
schlechtem Wetter durchgeführt. Es war im Grossen und Ganzen ein 
sehr schönen Morgen. 


Ich bedanke mich recht herzlich bei den Eltern, für das 
entgegengebrachte Vertrauen. Ebenfalls bedanke ich mich bei den 
Kindern für die schöne Stunden die wir zusammen verbrachten 
durften.


Ein lieber Gruss

Miriam Villegas 



Spielgruppe Schnäggehuus Lindau - Saskia Schnierl


Das Spielgruppenjahr hat mit einer kleinen Gruppe von fünf Kindern speziell begonnen. Es 
war eine kleine, aber sehr dynamische Gruppe. Wir konnten vieles miteinander erleben. Ab 
März hat sich die Gruppe auf sechs Kindern vergrössert. 


Alle sechs Wochen verbrachten wir einen Morgen im Wald mit klettern, spielen, bräteln, 
Tiere beobachten, spielen und Spaziergänge durch den Wald. Natürlich auch bei 
Schneefall, Regen sowie Sonnenschein haben wir die Natur erforscht. Ein grosses Abenteuer 
war auch der Marsch durch den tief verschneiten Wald.

Natürlich wurden wir auch von meinem Hund Venley begleitet, was den Kindern immer 
Spass bereitete und sie so auch den Umgang mit Hunden erlernen konnten.







Im Dezember trafen wir mit unseren gebastelten Laternen den Samichlaus sowie den 
Schmuzli im Wald. Bei einem grossen Feuer und feinem Apero mit Punsch genossen wir den 
Abend. 




An Ostern suchten wir die bunten «Hühnernästchen» im Garten. Zuvor wurden die mit viel 
Liebe gebastelt und die Kinder horchten den spannenden Hühnergeschichte zu.






Charlie unsere Spielgruppeschnecke kam oft vorbei und erzählte den Kindern von seinen 
Erlebnissen. Da mussten die Kinder viel lachen. Er schaute den Kindern zu, wie sie in der 
Spielgruppe bastelten, Geschichten hörten, in Rollenspielen versanken, Verse gelernt 
haben und natürlich die Singspiele, die jeweils ein grosser Hit für die Kinder waren.





Den Abschluss der Spielgruppe feierten wir alle zusammen mit Fallschirmspielen und feinen 
Znüni-Buffet. 


Es war ein geniales Abschlussjahr, denn ich beende meine 15jährige Spielgruppenzeit mit 
einem weinenden und lachenden Auge. Es war eine grossartige Zeit, allen herzlichen Dank.


Liebe Grüsse

Saskia Schnierl






Waldspielgruppe Zwergli - Claudia Burkard & Miriam Villegas                     




Wir blicken auf ein spannendes, erlebnisreiches und fröhliches 
Waldspielgruppenjahr zurück.


Ende August starteten wir alle gespannt und mit viel Motivation 
in den ersten Waldmorgen.  


Mit viel Neugier entdeckten unsere neuen Waldkinder den Wald 
und die Umgebung.


Natürlich durften unsere 
Team-Mitglieder, Herr 
Weissbart, Herr Rotmütz 
und Frau Schlange nicht 
fehlen.


Die Kinder genossen 
jede Woche entweder 
die Hängematte oder 
die Slack Line und 
waren immer sehr 
interessiert als die 

Geschichte vorgelesen wurde.


Durch das Jahr haben verschiedene Bastelarbeiten geschafft 
welche die Kinder nach hause mitnehmen durften. 


Der Chlausanlass mit den Indoorspielgruppen aus Grafstal und 
Winterberg war wieder ein riesen Erfolg.


Im Winter hatten wir richtig viel Spass am Schlittelghang und 
rutschten mit unseren «Fudibob» den Hang hinunter.                                                   


Bei jedem Regen freuten sich die Kinder riesig auf die Pfützen 
auf welche sich am Ende des Spielgruppenmorgens springen 
durften.


Der Abschlussfeier durften wir leider ohne Eltern durchführen 
da die Massnahmen es nicht erlaubten.


Es war ein wunderschönes Waldspielgruppenjahr und wir haben 
jeden Morgen mit den Kinder genossen. Herzlichen Dank für die 
tollen Stunden mit euch!


Liebe Waldgrüsse


Miriam und Claudia







°°aus dem Ressort Chrabelgruppe °°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°




Aufgrund der aktuellen Lage mit dem COVID 
19, konnte die Chrabbelgruppe leider auch 
in diesem Jahr nur vereinzelt durchgeführt 
werden.


Die Besucher/innen sind jedoch schon seit 
längerem sehr begrenzt.

Wir vom Familienverein würden uns freuen, 
wenn das Angebot vermehrt anklang finden 
würde.


Neu seit den Sommerferien hat Frau Nadja 
Spring die Organisation und Durchführung 
der Gruppe übernommen. Wir wünschen Ihr 
viel Spass und hoffen auf viele interessierte 
Kleinkinder mit Begleitung.

Die Chrabbelgruppe findet weiterhin jeden 1. Dienstag im Monat statt wobei jeder herzlich 
willkommen ist, ohne Voranmeldung.


Die Chrabbelgruppe ist kostenlos mit einem kleinen Z`nüni für alle.


Liebe Grüsse

Daniela Mitzscherling


°°aus dem Ressort Chinderhüeti°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°


Die „Chinderhüeti“ war im vergangenen Vereinsjahr im 
Gegensatz zum vorherigen Jahr sehr gut besucht. Anfang des 
Vereinsjahres waren sehr wenige Kinder und man dachte diese 
muss zugemacht werden da es sich nicht lohnte für 3 bis 4 
Kinder aufzumachen. 


Auf einmal sind die Zahlen der Besucher gestiegen und kamen 
jeweils bis zu 14 Kinder pro Morgen, was natürlich uns sehr 
freute.

Es wurde wie immer viel gespielt, gelacht, getanzt und 
gebastelt. 



Bei schönem Wetter genossen wir den Garten, sogar mit 
Plantschbecken im Sommer! Das war ein Spass!


Ich danke an die Mamis für das entgegengesetzte Vertrauen 
und an die Kinder die immer so toll mitgemacht haben 


Liebe Grüsse

Miriam Villegas




°°aus dem Ressort Events°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°


Eigentlich beginnt das Vereinsjahr immer mit der Chilb 
Lindau.

Leider blieb es in diesem Jahr beim «eigentlich» und die 
Chilbi 2020 wurde wegen der Corona Pandemie abgesagt.


Allgemein blieb es sehr ruhig, ohne die Events des 
Familienvereines.

Wegen der Pandemie konnten keine Anlässe durchgeführt 
werden, also gab es auch nichts zu organisieren.


Das alljährliche Mitarbeiteressen liessen wir uns aber 
dennoch nicht nehmen. Unter dem Motto «Hoch hinauf» 
konnten wir miteinander einen schönen Abend geniessen.

In einer spannenden Stadtführung erfuhren wir so einiges 
über Winterthur.

Das Highlight des Abends war der Gang zur Stadtkirche und 
dortige Aufstieg über 208 Stufen zur Plattform des 
Nordturms. 

Der Blick über die Dächer von Winterthur hat bei den einen 
von uns ein Kribbeln im Bauch ausgelöst.

Als wir wieder sicheren und festen Boden unter den Füssen 
hatten gingen wir zum Stadtpark wo die Führung zu Ende 
war.

Durch die leeren Strassen liefen wir zum Restaurant 
Nachbars Garten. Dort durften wir ein feines Nachtessen 
geniessen. Da die Mehrheit den Italien-Match auf dem 
Handy verfolgte, war die Gesprächs Intensität eher tief.


Zum Abschluss von unserem Mitarbeiteressen verfolgen wir 
den spontanen Stadtumzug und Autokorso der Italienfans. 

Janine Ramseyer


°°aus dem Ressort Finanzen°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°°


	 	 	 	 	 	 	 

Das Jahr 2020/21 wo das Wort Corona eine starke Beeinflussung hat auf die Wirtschaft und 
ganze Welt, psychisch wie physisch.  Unterstützung vom Staat bekommt die ganze Schweiz. 
Die Spielgruppe hat Unterstützung gekriegt von der Gemeinde,  wir konnten die Eltern 
zufrieden stellen und ihr Vertrauen stets pflegen und erhalten. 


Leider mussten wir auch in diesem Jahr einigen Veranstaltungen absagen, die Chilbi 
inbegriffen, wir hatten fast keine Ausgaben und somit auch keine Einnahmen. 

Unser traditionellen Abschlussessen konnten wir durchführen und hatten einen 
wunderschönen Tag in Winterthur verbracht, wo wir einen schönen Turm besichtigen 
konnten und feines essen gab es auch. Wir haben uns amüsiert und zusammen einen 
schönen Abend verbracht.


Unsere Mitgliedern blieben uns treu wir konnten im Jahr 2020/21 mit 134 Mitgliedern 
zählen, ein paar sind wegen Umzug und nicht besuchten Angebote entfallen aber auch 
neue Familien sind dazugekommen. Im letzten Jahr waren es 140 Mitglieder, ein super 
Durchschnitt den wir hoffentlich in den kommenden Jahre behalten werden. Die 



Chinderhüetti und die Spielgruppe hatten einigen Ausgaben, die aber sinnvoll und zur 
Nutzung kommt. 


Wie im letzten Jahr versprochen, konnten wir das Jahr ein Gewinn erzielen, von CHF 
1'093.00. Bin stolz auf alle Vorstandmitglieder und deren Arbeitern wo dies ermöglicht 
haben. Trotz der Zahlung an die Spielgruppen-Leiterinnen fürs Material, ich bin Zuversicht, 
dass wir in den nächsten Jahre einen weiteren Gewinn erzielen werden. 


Zum Schluss bedanke ich mich herzlich für das Vertrauen und deren Zuversicht das Geld 
immer richtig auszugeben und Zielbewusst.

Concetta Raths 


°°aus dem Ressort Kommunikation°°°°°°°°°°°°°°°°°°


Da Roland Kinkel per Ende Vereinsjahr der Vorstand verlassen hat, habe ich wieder dieses 
Ressort aufgenommen.

Aufgrund der Corona Pandemie gab es im vergangenen Vereinsjahr keine grossen 
Neuerungen oder speziellen Anlässe. Zum Ressort Kommunikation gehört, die 
Instandhaltung der Homepage und der Internetauftritt des Vereins immer aktuell zu halten, 
das heisst: die Events sollen frühzeitig angekündigt werden, die Angaben über die 
Spielgruppen, den MuKi-Treff und die Kinderhüeti müssen korrekt sein und allfällige 
Änderungen im Team sollen aufgenommen werden. 

Alle Publikationen von unsere Aktivitäten für den Lindauer wurden rechtzeitig  an die 
Redaktion des Landauers weitergeleitet und die Webseite wurde stets aktualisiert.


Liebe Grüsse

Miriam Villegas


Grafstal, im November 2021	 	                                Miriam Villegas
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